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Politiſche Ueberſicht
Das Sozialiſtengeſetz iſt publizirt worden und ſomit

in Giltigkeit getreten Diejenigen gegen welche es gerichtet
iſt werden die äußerſte Vorſicht anwenden um den Beſtim
mungen des Geſetzes nicht zu verfallen und trotzdem wird
die Agitation in heimlicher Weiſe fortgeführt werden
Glaube daher Niemand daß mit dem offiziellen Kampfe
gegen die Sozialdemokratie dem Einzelnen die Pflicht abge
nommen iſt auch ſeinerſeits dazu beizutragen daß das in
breite Volksſchichten hineingetragene Gift aus denſelben
wieder entfernt werde Gerade jetzt iſt eine Kooperation
Aller z meiſten erforderlich weil ſie den größten Erfolg
verſpricht

enden wir uns zur auswärtigen Politik Oeſterreich
Ungarn r rbt bezüglich der Miniſterkriſen noch auf demalten Flecke Geſtern iſt auch das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus eröffnet worden Der Budgetvoranſchlag
pro 1879 weiſt eine Verminderung der Ausgaben von
12 Millionen eine ſolche der Einnahmen um 4 Millionen fl
auf Vorgelegt wurde ein Geſetz betr die Ausgabe von
25 Mill Goldrente für außerordentliche Bedürfniſſe Nach
dem der Präſident der Tapferkeit der Armee und der Opfer
willigkeit der Nation gedacht ſowie mitgetheilt hat daß der
Kaiſer die Demiſſion des Kabinets angenommen habe wird
der Antrag geſtellt eine Adreſſe an den Kaiſer zu richten in
welcher um Darlegung der auswärtigen Politik der Regierung
und um verfaſſungsmäßige Behandlung des Berliner Ver
trags gebeten wird Die einzelnen Fraktionen werden ihre
Stellung wohl erſt nach Bildung des neuen Kabinets nehmen
weshalb die Berathungen wahrſcheinlich vertagt werden Für
geſtern hatte de Pretis eine Konferenz von Abgeordneten be
rufen um über den Stand der Kabinetskriſis zu referiren
reſp ſein Programm zu entwickeln Ueber den Jnhalt der
von Tisza der liberalen Partei in Ungarn gemachten Mit
theilungen ſind verſchiedene Verſionen verbreitet welche die
Peſter Korreſp für unrichtig oder wenigſtens lückenhaft

erklärt da die Konferenz eben eine geheime war Wir wiſſen
darum auch nicht wie viel von der Meldung des Standard
wahr iſt wonach Tisza etwa Folgendes geſagt hat

OeſterreichUngarn habe keine Kooperation mit Rußland zum
weck der Theilung der Türkei gewollt ebenſowenig aber einen
rieg gegen Rußland zum Zweck der Erhaltung der Türkei Bei

aller Sympathie für die Tapferkeit der Türken habe Oeſterreich
Ungarn doch keinerlei Jntereſſe die Verwaltung der Türkei in
Schutz zu nehmen Der Vertrag von San Stefano habe nicht
angenommen werden können weil derſelbe die Exiſtenz der Türkei
unmöglich gemacht haben würde Die Okkupation von Bosnien
und der Herzegowina ſei erfolgt um den Slavismus zu vernich
ten welcher OeſterreichUngarn bedrohe und um die Regenera
tion der Türkei zu erleichtern falls dieſelbe noch die Lebenkraft
dazu beſitze ie Türkei allein habe die Unterzeichnung einer
Konvention verhindert denn Graf Andraſſy ſei bereit geweſen
die Souveränität der Pforte anzuerkennen

Anläßlich der Durchführung der Okkupation in Bosnien
als deren Schlußſtein heute die Beſetzung der Feſte Kladus
in der Kraina durch General Reinländer gemeldet wird hat
der Kaiſer von Oeſterreich einen Armeebefehl erlaſſen in wel
chem er allen Betheiligten für die Pflichttreue den Opfermuth
die Ausdauer und das einheitliche Zuſammenwirken ſeinen
Dank ausſpricht Gleichzeitig ſind hohe Ordensauszeichnungen
an die kommandirenden Offiziere vertheilt worden ſowie viele
Beförderungen ſtattgefunden haben

Das wichtigſte Ereigniß im Orient iſt der von der Pforte
an Baker Paſcha ertheilte Befehl die Werke von Tſcha

Denkſchrift über die Bedeutung vorgeſchichtlicher
Forſchungen innerhalb der Provinz Sachſen

x

Bald treten dieſe Kennzeichen uns entgegen auf der Erd
oberfläche als künſtliche Erdhügel und Wälle oder als Gru
ben und Haufen ſogenannter Küchenabfälle als alte Hochäcker
als aufgerichtete hohe Steinpfeiler oder als ringförmige Stein
ſetzungen und als Dolmen oder Hünenbetten d h aus mächti
gen Steinblöcken aufgethürmte Grabhäuſer und Altäre Bald
auch müſſen wir ſie im Jnnern der Erddecke ſuchen wo wir
ſie häufig ſchon an der Miſchung und Färbung der Erde erken
nen Hier finden wir ſie theils als Brand und Opferſtellen
als Grabanlagen mit Skeletten oder mit Todtenverbrennungs und
Urnenbehältniſſen oder als Maſſen und Einzelfunde von Stein
Metall und Knochen Geräthen als Waffen und Zierrath oder
als Thongefäßtrümmer oder Urnen welche den Zuſtand der
alten Töpferkunſt uns erkennen laſſen oder wir haben jetzt
trocken liegende Geröllbetten alter Waſſerläufe auf etwaige Ab
lagerungen menſchlicher Spuren zu unterſuchen welche uns
wie auch der Jnhalt unterirdiſcher Höhlen zugleich verrathen
in Geſellſchaft welcher Thiere der Menſch der Urzeit gelebt hat
Bald auch müſſen wir die Tiefe alter Seen Sümpfe und Torf
moore durchforſchen theils nach jenen menſchlichen Waſſerwohn
ſitzen welche man mit dem Narien der Pfahlbauten bezeichnet
theils nach den allmählich entſtandenen Kulturſchichten über
denen Schlamm und Moor ſich ſpäter wieder in oft mächtigen
Lagen ausbreiteten So iſt der Forſcher der Urgeſchichte auf

Schritt und Tritt von den Zeugen einer grauen Vorzeit um
ren r Ketten San verſtehen zu r welche
aus jen mmigen onie der Kindheit unſeresGeſchlechtes hervortönt do ind

Der Forſcher erhält durch die ſorgfältige Unterſuchung der
Spuren längſt vergangenen menſchlichen Lebens eine große Reihe
von Thatſachen Dieſelben beziehen ſich zwar meiſt auf die äußere
Form des Völkerlebens jener Frühzeit auf die körperlichen
Racenunterſchiede des Knochenſkelets auf die Wohnungen Waf
fen und Geräthe der Urzeit aus denen der höhere oder mindere
Grad der Kultur jener Naturmenſchen ſich ergiebt Aber unter
dieſen äußerlichen Dingen ſind doch auch gar manche welche uns
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taldja zu vervollſtändigen und hierzu ev 40000 Mann
zu verwenden Die Bedenklichkeit dieſer gegen Rußland rig
teten Maßregel iſt einleuchtend Auch die Beziehungen Ruß
lands zu Rumänien ſollen eine Alterirung erfahren haben
Gleichzeitig wird die vollzogene Proklamation der Vereinigungvon Kuma niſche Beſſadabien mit Rußland gemeldet

Der Gouverneur General Schebeko übertreibt wohl wenn er
ſagt die Freude der Bevölkerung iſt grenzenlos Indeſſen
ſteht doch ſoviel feſt daß ſeitens derſelben kein Widerſtand
geleiſtet wird Fürſt Milan hat die unverzügliche Räumung
der von den ſerbiſchen Truppen beſetzten zu dem neuen
Bulgarien gehörenden Ortſchaften angeordnet

Geſtern noch konnten wir in der Ueberſicht melden daß der
afghaniſche Krieg in dieſem Jahre nicht ausbrechen werde
Wie ein Telegramm in der geſtrigen Beilage zeigt hat ſich
inzwiſchen die Sachlage völlig geändert Der Krieg mit
Afghaniſtan iſt nach Dailyh News unvermeidlichgeworden Das Reuterſche Bur bezeichnet die Antwort des
Emirs gleichfalls als nicht verſöhnlich und nicht zufrieden
ſtellend Nach der Times werden die militäriſchen Vorbe
reitungen eifrigſt betrieben und alle Anſtrengungen gemacht
um die Organiſation der Jntendantur ſo ſchnell als möglich
u vollenden Es werden ſchnell Truppen vorgeſchickt welche

in erſter Linie ſtehen ſollen ebenſo werden Truppen aufge
häuft um den Kolonnen als Reſerve g dienen welche gegen
Afghaniſtan vormarſchiren ſollen ach dieſen übereinſtim
menden Meldungen iſt wohl nicht mehr daran zu zweifeln
daß trotz der Ungunſt der Jahreszeit der Krieg doch alsbald
beginnen werde

Deutſches Reich
Nach der Kreuzztg wird der Kaiſer nach ſeiner am

4 oder 5 Dezember zu erwartenden Rückkehr nach Berlin
ſofort die Regierung wieder übernehmen

wen iſt geſtern Nachmittag nach Friedrichsruh
abgereiſt

Nach der Poſt ſteht die Ernennung des Grafen Traut
mannsdorf S öſterreichiſchen Botſchafter in Berlin nun
mehr feſt Graf Ferdinand von Trautmannsdorf geboren
27 Juni 1825 iſt mit der Prinzeſſin Marie von Liechten
ſtein vermählt Sein Vater war in Berlin in den vierziger
Jahren gleichfalls Geſandter Graf Ferdinand ſelbſt war bis
1859 als Legationsrath in Berlin e in München und

1868 1872 Geſandter beim päpftlichen Stuhl
Der Reichsanzeiger publizirt wie wir noch in dem

größeren Theile der Auflage der geſtrigen Nummer telegraphiſch
mittheilen konnten das Geſetz gegen die gemein
De Beſtrebungen der Sozialdemokratie

ieſes iſt ſomit in geft etreten
Wie nach der Weſ Ztg nachträglich verlautet hatReuß ältere Linie im Bundesrath gegen das

tg erfährt iſt die in der UnterS ehe geſtimmtie die Kieler
ſuchungsſache betreffend den Untergang des Großen
Kurfürſten beſonders zuſammengeſetzte und aus dem
Kontre Admiral Kinderling dem Generalmajor Grafen
v Hardenberg und dem Juſtizrath Loos beſtehende Unter
ſuchungs Kommiſſion ſeit etwa vierzehn Tagen in unaus
geſetzter Thätigkeit die vielen Zeugen und Sachverſtändigen zu
vernehmen Die nicht in Kiel befindlichen werden von
Wilhelmshaven und anderen Orten dorthin zitirt da zur
einheitlichen Behandlung der Sache eine Vernehmung der
ſelben durch die Requiſition anderer Gerichte nicht ſtattfinden

zugleich Blicke in das geiſtige Leben in den Vorſtellungskreis
ihrer Urheber thun laſſen ſo z B die Anlage religiöſer Kul
tusſtätten beſonders der Begräbniß und Opferſtellen Vor
Allem aber iſt es die ſchon häufig in ſymboliſchem Ausdrucke
einfacher architektoniſcher Begriffe ſich bewegende Verzierungs
weiſe welche Lichtſtrahlen auf das geiſtige äſthetiſche Vermögen
der Urzeit wirft und uns zugleich die Möglichkeit erſchließt den
Beginn eines Verkehrs der rohen Naturmenſchen mit höher
entwickelten Kulturvölkern nachzuweiſen indem die feineren Ver
zierungsformen der Letzteren ſich unſchwer von den kindlichen
Anfängen der Ornamentik bei der Urbevölkerung unterſcheiden
laſſen Nichts überhaupt außer der Körperlichkeit und der
Sprache unterſcheidet die Völkerracen ſo ſehr von einander wie
ihre Ornamentik ſie iſt der rettende Ariadnefaden der uns
aus dem Labyrinthe der alten Völkerſtrömungen herausführen
wird denn zwar haben ſich die Körpertypen der Urbevölkerung
vielfach gemiſcht und auch die Sprachen ſind gewechſelt wor den
und ausgeſtorben aber die unterſcheidende Ornamentik beſon
ders der Thongefäße und Metallgeräthe hat der Boden feſtge
halten ſie tritt noch in voller Urſprünglichkeit vor uns und
lehrt uns unterſcheiden zwiſchen ſolchen Verzierungsmotiven die
Allgemeingut jeder Ornamentik und ſolchen die durch das Geſetz
der Gewohnheit und Beharrlichkeit ſowie auch durch den Trieb
nach Stammes Individualiſirung zu Unterſcheidungsmerkmalen
der einzelnen Völkergruppen wurden

So iſt denn die Zurückverfolgung und Klarlegung
der älteſten Völker und Kulturſtrömungen über
welche weder geſchriebene Urkunden noch die Schriftſteller des
Alterthums Auskunft geben können alſo eine Weiterführung
und Ergänzung der Geſchichte der eigentliche Zweck
der vorgeſchichtlichen Forſchung Wie weit in Nord
europa und inſonderheit in Deutſchland die Spuren des Men
ſchendaſeins zurückreichen unter welchen natürlichen Bedingungen
der Urmenſch Nordeuropas lebte wie ſich ſein natürlicher Zu
ſtand allmählich zum Kulturzuſtande fortentwickelte welchen
Menſchenracen die Urbevölkerung Nordeuropas angehörte und
welche fremden Kulturſtrömungen von außen her durch Wande
rungen Handel und Kriege in die heimathliche Urbevölkerung
eindrangen alle dieſe Fragen gehören in das Bereich der
vorgeſchichtlichen Forſchung und jede wahre menſchliche
Bildung jſt bei der Löſung dieſer Frage intereſſirt
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ſoll Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt daß nach einer

allerdings dem Berl Tgbl zukommenden Mit
theilung die Admiralität einer londoner Firma an deren
Spitze ein Deutſcher ſteht die Hebungsarbeit des
Großen Kurfürſt übertragen haben u
Nach der Poſt wird in berliner Kreiſen vielfach die

Abſicht im Jahre 1882 eine Weltausſtellung in Berlin
zu veranſtalten erörtert
Die in den Zeitungen aufgetauchte Nachricht

daß die preußiſche Regierung mit den heſſiſchen Agnaten
in Vergleichsverhandlungen wegen des ſogenannten kurfürſt
lichen Hausfideikommiſſes ſtehe wird vom Anz als
unbegründet erklärt Seitdem die Abfindung der kurfürſt
lichen Familie im Einverſtändniſſe mit dem gegenwärtigen
r derſelben dem Vertreter der älteren Linie durch den

ekannten Vertrag vom Jahre 1873 feſtgeſetzt worden iſt hat
für die Regierung keine Veranlaſſung zu weiteren Verhand
lungen mit den jüngeren Nebenlinien vorgelegen Auch haben
ſolche nach Einleitung der von den letzteren angeſtellten
Prozeſſe nicht ſtattgefunden

Der König von Baiern hat den Profeſſor der Theologie
an der Univerſität Würzburg Dr Stein zum Biſchof
von Würzburg ernannt

Der alte und befeſtigte Grundbeſitz im Landſchaftsbezirk
Markgrafthum Oberlauſitz 5 den Landesälteſten v Heynitz

als Herrenhaus Mitglied präſentirt
Die parlamentariſche Fraktion der Fortſchrittspartehat eine beſondere Kommiſſion gewählt welche ein neues Parteii

programm aufgeſtellt hat Der Entwurf wird erſt den fort
ſchrittlichen Vereinen der Provinzen zur Begutachtung vorgelegt
werden damit dieſe dann auf dem Parteitage durch ihre Vertreter
ihre Anſichten pro und eontra entwickeln können

Die ſozialdemokratiſchen Blätter ändern ihre Namen So t die Breslauer Wahrheit eingegangen aber es
geht aus derſelben Druckerei nunmehr das Bresl Tgbl hervor Der Vorwärts kündet das emnächſtige Erſcheinen der
Reform Organ für allgemeine Volksintereſſen an Die

Expedition des Vorwärts ſtellt den Verſandt von politiſchen
und ſozialen Schriften vorläufig ein und beſchränkt ſich auf den
von wiſſenſchaftlichen Schriften und Unterhaltungslektüre
Der r r Verein zur Wahrung der Jntereſſen des werkthätigen Volkes in Berlin hat in einer
am Sonntag Vormittag Generalverſammlung ſeinProgramm J umgemodelt daß es möglichſt vor dem Sozialiſten

ges Beſtand haben kann Daſſelbe lautet nunmehr wie S
Der Verein erſtrebt das S t memunaeratt des Volkes

auf allen Gebieten des wirthſchaftlichen und politiſchen Lebens
verpflichtet ſeine Mitglieder zur heen dieſes Zieles

mit allen geſetzlichen Mitteln für folgende Punkte einzutreten
1 für Gewährung des allgemeinen gleichen direkten und gehei
men Wahlrechts für den Reichs und Landtag und die Stadt
verordneten Verſammlung an alle Staatsbürger von vollendetem
21 Lebensjahre an unter Gewährung von entſprechenden Diäten
2 für freies Vereins und Verſammlungsrecht 3 für vollePreßfreiheit 4 für obligatoriſchen Schulunterricht und unent
geltlichen Unterricht in allen deutſchen Schulen und Univerſitä
ten 5 für agrhche Regelung der Arbeitszeit in de und
Werkſtätten 6 für Beſchränkung und Schutz der Frauenarbeit
und Verbot der Kinderarbeit in Werkſtätten und Fabriken
7 für geſetzliche Regelung der Gefängnißarbeit II Außerdem
iſt der Verein ganz beſonders beſtrebt auf kommunalem Gebiete

ropaganda zu machen und zwar I für Wahrung und För
derung der wirthſchaftlichen Intereſſen der Gemeinde 2 für
Entwickelung des Unterrichts und Exziehungsweſens 3 für
volle Selbſtverwaltung in der Gemeinde für ſanitätliche
Kontrole der Lebensmittel des Waſſers der Wohnungen und
Arbeitsräume Berlins

Berlin 22 Okt Mit dem Tage der Veröffentlichung
des Sozialialiſtengeſetz es beginnt auch deſſen Ausführung

Handelt es ſich doch hier außer um die älteſte Entwickelungsge
ſchichte der menſchlichen Kultur zugleich um die Grundlagen
einer Pſychologie unſeres eigenen Volkes welche von wirklich
Thatſächlichem ausgehend uns zeigt wie daſſelbe zu Dem ge
worden iſt als was es uns ſeit dem Beginne der geſchichtlichen
Zeit zuerſt in den Kämpfen mit den Römern und in der
Völkerwanderung entgegentritt

Denſelben Werth für die allgemeine Bildung des Menſchen
geiſtes den Philologie und Geſchichte beanſpruchen dürſte dem
nach auch die urgeſchichtliche Forſchung haben wenngleich die
letztgenannte Wiſſenſchaft ihren wiſſenſchaftlichen Entwicklungslauf
erſt begann während jene ſchon die Höhe deſſelben erreicht
hatten Und wirklich haben auch Philologen und Hiſtoriker
längſt das ihnen Möglichſte gethan um die entfernteren Perioden
der Geſchichte aus den Schriftſtellern und Urkunden des Alter
thums aufzuhellen über die geſchriebenen Urkunden können
ſie indeß mit ihren Mitteln eben nicht hinauskommen Wohl
aber vermag dies die vorgeſchichtliche Forſchung die freilich
einen lklangſameren Entwicklungslauf hat da ſie ihre Urkunden
erſt mühevoll dem Boden ſelbſt abringen muß während der
Hiſtoriker und Philolog in Bibliotheken und Archiven ſeine
Urkunden zu bequemſter Handhabung geordnet vorfindet

So iſt es denn für die urgeſchichtliche Forſchung gegenwärtig
noch die zu nächſtliegende und vornehmſte Auf gabe
zuverläſſiges brauchbares Material an Boden
Alterthümern in größerer Ausdehnung und mög
lichſt vollkommener Aneinanderreihung zu be
ſchaffen um mit Sicherheit aus demſelben wiſſenſchaftliche
Schlüſſe ziehen zu können Denn wie eine Schwalbe noch
keinen Sommer macht ſo läßt ſich auch aus verein zelten Funden
noch keine Regel aufſtellen ſondern erſt die häufige Wiederkehr
gleicher oder ähnlicher Erſcheinungen berechtigt zur Auf
ſtellung von Regeln und Entywicklungsperioden

Für die Löſung dieſer Aufgabe war aber die Thätigkeit der
häufig aus zu ungleichartigen Elementen zuſammengeſetzten Ge
ſchichts und Alterthumsvereine denen bisher meiſt die Pflege
der vorgeſchichtlichen Forſchung oblag nicht ausreichend Grade
die vorgeſchichtliche Forſchung fordert die peinlichſte Genauigkeit
der Beobachtung eine feſte einheitliche induktoriſche Methode
und einen vergleichenden Uehberblich auf die bisherigen Einzel
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antreten
Zu der in mehreren Blättern enthaltenen Nachricht daß dem
Kapitän der britiſchen Marine Usborne eine Vaſe und anderen

britiſchen Offizieren goldene Uhren als Anerkennung

i eit einiger Zeit geDie Vorbereitungen dazu ſind ſchon ſeit einiger Zeit a m Redner der Ueberzeugung
und die Behörden mit vorläufiger Jnſtruktion verſehen
definitive Jnſtruktion ſeitens des preußiſchen Miniſters des
Junern wird unverweilt ergehen Die Wahl der Kommiſſion
welche die Rekursinſtanz bilden ſoll wird vorausſichtlich am
Donnerstag erfolgen Die Thätigkeit des Bundesraths
wird ſich in der nächſten Zeit folgendermaßen geſtalten Cine
Vertagung tritt überhaupt nicht ein die Thätigkeit des Bundes
raths bleibt vielmehr eine fortlaufende auch jetzt indem das
Plenum vorausſichtlich allwöchentlich zuſammentreten wird
während die Ausſchüſſe in ununterbrochener Thätigkeit bleiben
Die Angaben daß im nächſten Reichstage jedenfalls die in der
vorigen Seſſion unerledigt gebliebenen Vorlagen wieder ein
gebracht werden ſollen ſind verfrüht da hierüber bis jetzt Be
ſtimmungen noch nicht getroffen ſind und auch in der nächſten
Zeit noch nicht getroffen werden dürften Heute Mittag
trat der Ausſchuß des Bundesraths für Juſtizweſen unter
Vorſitz des Staatsſekretärs Friedberg zu einer Sitzung zu
ſammen Ein hieſiges Senſationsblatt kombinirt ſich aus
den Verhandlungen des Fürſten Bismarck mit Herrn
v Bennigſen daß dem Letzteren die Ernennung zum Prä
ſidenten der neuen Bundeskommiſſion zugeſichert worden ſei
Natürlich handelt es ſich um eine leere Erfindung Desgleichen
iſt die Behauptung den Thatſachen widerſprechend daß die
Kompromißverhandlungen ſeitens des Fürſten Bismarck nur
mit der nationalliberalen Fraktion unter Uebergehung der konhat ſowohl

mit dem Abg v Hellweg wie mit dem Herrn v Kardorff
darauf bezügliche Beſprechungen gehabt Die Meldung daß
die Berufung des Landtages bereits definitiv auf den
18 November feſtgeſetzt ſei iſt irrthümlich Bis Wert iſt nur

erufung in

ſervativen Fraktion geführt worden ſeien Der Fürſt

die am 18 November beginnende Woche für die
Ausſicht genommen Die Behauptung eines heutigen Morgen
blattes daß die Arbeiten für den Staatshaushalt in den ein
zelnen Miniſterien noch ſehr im Rückſtande ſeien iſt gänzlich
unrichtig Der Etat iſt bis in die Einzelnheiten mit den
verſchiedenen Miniſterien ſchon ſeit einiger Zeit vereinbart und
auch die Geſammtaufſtellung im Weſentlichen ſchon beendigt
Dagegen iſt das Staatsminiſterium noch mit der Berathung
der Geſetzentwürfe namentlich auf dem Gebiete der Juſtizver
waltung behufs Ausführung der Reichsjuſtizgeſetze beſchäftigt
welche dem Landtage gleich bei ſeinem Zuſammmentritt vorge
legt werden ſollen Der Miniſter des Jnnern Graf
zu Eulenburg wird eine Reiſe nach der Provinz Preußen

jedoch nur einige Tage abweſend ſein

für den bei dem Untergang des Großen Kurfürſten
bewieſenen Rettungseifer verliehen ſeien iſt Folgendes ergän
zend zu bemerken Durch eine allerhöchſte Kabinetsordre ſind
ſämmtlichen bei der Kataſtrophe hilfreich geweſenen Mann
ſchaften des britiſchen MarinePerſonals Geſchenke oder Gaben
in Geld je nach dem Rang ihrer Stellung zuerkannt worden
Die für dieſen Zweck beſtimmte Geldſumme welche der kaiſerl
Schatulle entnommen worden iſt ſehr beträchtlich

Halle den 23 Oktober
Die für geſtern nachmittags 2 Uhr im hieſigen Schützen

eines Landtags
ahlmänner von

alle und dem Saalkreiſe war r beſucht Herr r
gedachte

hauſe behufs Verſtändigung über die Aufſtellun
Kandidaten anberaumte Verſammlung der

Bethcke welcher zum Vorſitzenden gewählt wurde ge
uerſt des verſtorbenen Abg Juſtizrat T ch der drei Mal
urch das Vertrauen des Wahlkreiſes als deſſen Vertreter in den

Landtag berufen war und deſſen ſchmerzlich bedauerter Tod die
jetzige Erſatzwahl herbeigeführt habe Die Verſammlung ehrt
das Gedächtniß des Verſtorbenen auf Aufforderung des Vor
ſitzenden durch Erheben von den Plätzen Sodann berichtet
Herr Bethcke über die Schritte welche das i in
in Rede ſtehenden Wahl gethan Es ſei nach verſchiedenen Rich
tungen hin verhandelt worden namentlich mit den Herren
Fiebiger S Meyer und Ernſt aber keiner der letzteren
Herren wäre völlig willig geweſen ein Mandat zu übernehmen
Nur von Herrn Fiebiger liege eine unbedingte Zuſage vor
Herr Fiebiger ſei Allen bekannt von ſeiner Thätigkeit in
ſtädtiſchen Angelegenheiten denen er ſich mit großem Erfolg ge
widmet Erprobt in ſeinem Bürgerthum wie in ſeinen liberalen
Geſinnungen ſei er der geeignetſte Mann den hieſigen Wahlkreis
im Landtage zu vertreten Herr Juſtizrath Fiebiger dernunmehr das Wort ergreift erklärt zuerſt daß er es für eine

hohe Ehre erachten würde wenn er durch das Vertrauen ſeiner

erſcheinungen und Geſammtergebniſſe welchen Anforderungen
der eigens vorgebildete Fachgelehrte ſicherlich eher zu genügen
vermag als das Mitglied eines jener Vereine welches neben
anderen Geſchäften aus Liebhaberei einen Einfall in das Gebiet
der Urgeſchichte unternimmt Leider iſt es nicht zu verſchweigen
daß die Thätigkeit der Geſchichtsvereine da wo nicht genau
beobachtet und wo die durch Ausgrabungen erzielten Reſultate
nicht in der richtigen Weiſe feſtgeſtellt und aufbewahrt wurden
häufig gradezu ſchädlich für die vorgeſchichtliche Forſchung gewirkt
hat wie eine große Reihe der urgeſchichtlichen Sammlungen
Deutſchlands beweiſen welche zwar reich an Nummern aber
arm an wiſſenſchaftlich brauchbarem Materiale ſind indem man
bei ihrer Aufſtellung nur äußerliche morphologiſche Geſichtspunkte
beobachtete z B ganze Reihen ähnlich geformter Steinäxte
Bronzewaffen u ſ w oft recht elegant zuſammengruppirte dabei
aber den Zuſammenhang der Fundverhältniſſe aus
denen die einzelnen Stücke ſtammten zerſtörte auf welchen für
die Gewinnung wiſſenſchaftlicher Ergebniſſe Alles ankommt
Denn der Werth der urgeſchichtlichen Bodenbefunde beruht
durchaus nicht auf den einzelnen Stücken von denen ja oft
tauſende einander gleichen ſondern auf der Beobachtung der
Fund verhältniſſe derſelben welche äußerſt verſchieden
ſind Grade dieſe Verſchiedenheit der örtlichen Fundverhältniſſe
welche doch wieder in ihrer Mannichfaltigkeit gewiſſe einheitliche
Grundzüge erkennen läßt iſt für das wiſſenſchaftliche Urtheil die
Hauptſache gewiſſermaßen der Probirſtein für die Richtigkeit der
bisher aufgeſtellten Regeln und Perioden Die Methode der
vorgeſchichtlichen Forſchung muß ja eine indukto
riſche ſein welche vom Oertlichen Beſonderen zum Allgemeinen
zur Gruppe zum Volksſtamme u ſ w aufſteigt nach disjunctiver

Schlußart
Zur Aufſtellung allgemein giltiger Regeln Typen und Perioden

dieſem Pege gehört aber in erſter Linie ein reichliches
aterial

Mitbürger in den Landtag berufen würde Sodann freut ſichen u können daß er ſich mit der
ſeit langen Jahren in dem Wahlkreiſe vorherrſchenden politiſchen
Richtung in vollem Einklange befinde Er glaube genügend be
kannt zu ſein um von einer eingehenden Darlegung ſeines
politiſchen Standpunktes abſehen zu können Schon vor 1848
ſei das Beſtreben der Kreiſe in denen er Sugt und gewirkt
ſo wie ſein gen auf ein einiges Deutſchland und auf die
Theilnahme des Volkes an der Reinrnge eet geweſen und
in jenem de e er ſich mit voller Begeiſterung den Jdeen
hingegeben welche das Vaterland in eine ſo tiefe Erregung ver
ſetzten Jn derſelben Weiſe habe er die Fahne des Liberalismus
auch ſpäter hoch gehalten und ſei ihr treu geblieben bis auf den
heutigen Tag Stets habe er für die nationalliberale Sache
gewirkt und er glaube daß dies ſo allgemein bekannt ſei daß er
es nicht zu betheuern brauche Er ſehe darum von
weiteren poſitionen ab werde aber gern jede an
ihn erichtete Jnterpellation beantworten Beifall

Auf die Frage des Herrn Juſtizrath Her zfel d wie ſich derHerr Kandidat zu dem einzubringenden ünterrichtsgeſetz ſtelle
und ob er den Kultusminiſter gegen die Hofprediger artei zu
unterſtützen gedenke erwidert Herr Fiebiger daß er die Geſetze die
unter Dr Falks Aegide geſchaffen wären für unumgänglich noth
wendig halte Wenn er auch beklage daß durch manche derſelben
eine große Aufregung verurſacht ſei ſo n ſie doch unentbehr
lich nicht allein inſofern ſie den Katholiken ſondern auch ſoweit
ſie den Proteſtanten gelten Insbeſondere freue er ſich der Her
anziehung des Laienſtandes zu kirchlichem Leben Bezüglich des
Kulturkampfes iſt Redner der Meinung daß die Regierung keinen
Schritt zurückweichen dürfe jede Nachgiebigkeit werde den
Feinden neue Kraft verleihen Beifall Herr Prof Haym iſt
überraſcht und erfreut von der Wärme mit der jetzt nach den auf
regenden Monaten die wohl geeignet waren eine gewiſſe Mattigkeit zu erzeugen auf die hohe Politit eingegangen wird Heute
liege kein brennendes Jntereſſe vor wie bei den Reichstags
wahlen auch das Unterrichtsgeſetz werde in dieſer Seſſion kaum
zur Sprache kommen Aber wenn dies auch nicht der Fall ſei
und wenn Bismarck ſelbſt das ſeinige gethan habe den Landtag
in zweite Linie zu ſtellen ſo müſſe man doch auch im Kleinen
treu ſein es handle ſich auch darum Kriſen vorzübeugen die
politiſchen Dinge u in deren gewöhnlichem Gange mit Ruhe
und Beſonnenheit zu fördern Wir haben nun hier zuerſt darauf
zu achten daß die Wahl nach der bekannten politiſchen Richtung
des Wahlkörpers ausfalle Ein neues Programm iſt nicht
nöthig darum h Vorredner auch die Ablegung eines poli
tiſchen Glaubensbekenntniſſes abgelehnt als liberaler Mann
ſei er zur Genüge bekannt Es handle ſich ſo t
Mann der wie der verſtorbene Fritſch ſich mit treuer Hin
gabe den r n Pflichten widme Der Landtag habe
es in der nächſten Seſſion hauptſächlich mit den Einführungsge
ſetzen zu den Reichsjuſtizgeſetzen zu thun Somit ſei es wün
ſchenswerth an Stelle des Juriſten wiederum einen ſolchen hin
zuſenden Ferner wollen wir einen Abgeordneten aus unſerm
Kreiſe indem ſich zwar wenig des politiſchen Ehrgeizes finde
dem es aber doch nicht an Männern fehle die wie der Vorredner
u dem Amte begabt und berufen Endlich wendet ſich
dedner an die ländlichen Wähler Bisher habe ein ſtädtiſcher

und ein ländlicher Wähler den Wahlkreis vertreten ſo ſei es auch
burg daß der ſtädtiſche wieder durch einen ſolchen erſetzt werde

Da ſich Niemand mehr zum Wort meldet erklärt der Vorſitzende daß das Komite beſ

Verſammlung zu berufen vielmehr nur einen Wahlaufruf zu
ſammenzuſtellen und in den einzelnen Bezirken in gewohnter
Weiſe die Wahlen zu organiſiren Die Verſammlung erklärt ſich
damit einverſtanden und acceptirt darauf einſtimmig
Rande Juſtizrath Fiebiger als Landtagskandidaten

dachdem Herr Fiebiger den Dank für das in ihn geſetzte Ver
trauen ausgeſprochen lieſt Herr Prof Haym den von ihm ent
worfenen Wahlaufruf vor der mit einer unweſentlichen
Aenderung mit großer Majorität n wird ſ Jnſerat
Während nun die Unterſchriften 161 geſammelt werden ſtattet
ger Prof Boret ius auf Wunſch des Vorſitzenden einen kurzen
Bericht über die außerordentliche Reichstagsſeſſion ab Er erzählt
von der Mißſtimmung die bei Beginn der Seſſion Platz ge
griffen hatte Einmal ſeien die Konſervativen darüber verſtimmt
geweſen daß ihnen nur die zweite Präſidentenſtelle zugefallen
war und dann hätte eine Verſtimmung zwiſchen den National
liberalen und der Regierung obgewaltet die erſt ziemlich ſtark
hervorgetreten dann aber namentlich durch die neu eingetretenen
Mitglieder der Fraktion beſiegt worden ſei dieſe hätten auch die
Partei mehr nach Rechts geſchoben was im Intereſſe der Durch
bringung des Sozialiſtengeſetzes nothwendig geweſen ſei Es ſei
ein großes Verdienſt des Fürſten Bismarck geweſen daß er den
Nationalliberalen keine größeren Opfer zugemuthet hätte
Namentlich habe er die 21 Jahre Giltigkeitsdauer eine genauere
Definition der ſozialdemokratiſchen Ausſchreitungen eine Aende
rung welche die Rekursinſtanz vertrauenswürdiger mache und
den Paragraphen zugeſtanden wonach die gate

ſodann um einen

chloſſen habe keine zweite größere

n

nicht lediglich im Verwaltungswege verfügt werden ſollen Jm
Uebrigen ſei wenig in dieſer Seſſion vorgefallen nur die Jnterpella
tion wegen des Unterganges des Großen Kurfürſt ſei noch zu

erwähnen der Fraktion habe Herr eyer Bremen ausein
andergeſetzt daß das Syſtem Stoſch ſehr fehlerhaft ſei aber der
Marineminiſter habe ſich wohl zu vertheidigen gewußt Ein
ürtheil ſei ſehr ſchwierig da das Material eben ſchwer zu be
chaffen ſei Redner gedenkt ſchließlich der volkswirt ſchaftlichen
Vereinigung die ſich im Reichstage gebildet und deren Verhand
lungen er beigewohnt hat Wenn u die gegenwärtige Seſſion
keine Gelegenheit zum Hervortreten derſelben bot ſo glaubt
Redner doch daß der Reichstag auf Grund dieſer Vereinigung
an die handelspolitiſchen und volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe
ſpäter in beſtimmterer Haltung herantreten werde Nachdem der
Vorſitzende dem Herrn Reichstagsabgeordneten für den Vortrag
Dank ausgeſprochen wird die Verſammlung geſchloſſen

Meteorologiſche Station
23 Okt 8 U Mra

Barometer Millim 741,13 741,89
Thermometer Celſius 13,88 9,3887,5 960 77,200Rel Feuchtigkeit

Wind SWl6 Uhr ſrib Das Barometer iſt ſeit geſtern Morgen noch et
was gefallen die Temperatur geſtern ſehr hoch iſt etwas herabFang der Wind iſt ſüdweſtlich geworden und lebhafter der

immel halb bedeckt

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
22 Okt 8 Uhr morgens Die Region niedrigſten Luftdrucks

hatte ſich nicht verändert Auf den britiſchen Jnſeln war das
Barometer geſtiegen und die Temperatur geſunken in Skan
dinavien war es dagegen ſtark gefallen Jm nördlichen Europa
herrſchten vielfach ſtürmiſche Winde auch im mittleren war dieLuftſtrömung lebhafter geworden Die Temperatur war nord
wärts der Alpen bis hoch nach Norden er beträchtlich ge
ſtiegen der Himmel war in dieſem Gebiet abwechſelnd heiter und
bewölkt hier und da fanden Niederſchläge ſtatt Haparanda
4 Oſt leicht bedeckt Petersburg 8 Südweſt leicht bedeckt
Moskau 9 Süd ſtill bedeckt Stockholm 8 Südweſt leicht
Nebel Memel 6 Südoſt ſchwach halb bedeckt Hamburg
13 Süd ſchwach bedeckt eslau 13 Südoſt ſchwach heiter
Wien 10 ſtill Nebel München 9 Weſt leicht heiter Kaſſel

14 Süd leicht halb bedeckt Karlsruhe 14 Südweſt ſchwa
14 Süd mäßig bedeckt Paris 14 Südweſt

ei egen

Sächſiſcher Provinziallandtag
m Merſeburg 22 Okt

6 Sitzung
Die heutige Sitzung begann bereits um 10 Uhr war e

bis 112 Uhr eine geheime Wie wir erfahren handelte es ſi
um die Vorbereitung der morgen ſtattfindenden Erſatzwahlen für
den Provinzialausſchuß

Die öffentliche An begann mit der einmaligen Schluß
berathung der Vorlage des Prov Ausſchuſſes wegen Erhöhung
des Gehaltes des Direktors der Arbeitsanſtalt in Zeitz

Nach einem Referat des Abg Landesraths v Wintzingerode
e wurde beſchloſſen dem Direktor Claaſen eine Garten

läche von 15 re Benutzung zu ſtellen und ihm eine Gehalts
zulage von 200 M zu gewähren

Die nunmehr folgende einmalige Schlußberathung über denVerwaltungsbericht des Prov Ausſchuſſes pro 1878 ein ſehr

umfängliches 218 Seiten zählendes Opus wird von dem Abg
v Wartensleben mit einem kurzen Referat eingeleitet in
welchem er für ſpäter einige kleine Aenderungen in der Einrich
tung des Berichts empfiehlt

Abg Lucius Erfurt meint die Ausgabe für dieſen Bericht
geſpart werden können Derſelbe ſei eine Beſtätigung des

orwurfs der Vielſchreiberei den man der Verwaltun
habe Un wem ſei es daß dieſer Bericht zur Diskuſſion

werde Dadurch könnten dieſelben Debatten die ſonſt
eim Etat vorkämen und da wohl angebracht wären auch hier

entſtehen Zweckmäßig ſei es den Verwaltungsbericht immer
mit dem Etat zuſammen zu geben n erſten ar des
Berichts bemerkt er daß ſeit der Einführung der Selbſtverwal
tung ganz un verhältnißmäßig große Summen für die Anſtalten
der Provinz in Anſpruch genommen würden Vorher hätten die
Anſtalten ganz gut ihren Zweck erfüllt jetzt ſei das auf einmal
nicht mehr möglich und überall würden Gelder für Neu und
Umbauten verlangt So eröffne der Bericht auch wieder die
Ausſicht daß in Halberſtadt ein Gebäude für die Taubſtummen
anſtalt errichtet werden ſolle

Landesdirektor v Wintzingerode Der Prov Ausſchuß
glaubte dem Landtage die Rückſicht ſchuldig zu ſein ihm diesmal
wieder über ſeine Verwaltung Bericht zu erſtatten Die Erwer
bung eines Gebäudes für die halberſtädter Taubſtummenanſtalt
iſt unbedingt ſanteruis

Zu dem Abſchnitt Die Prov Jrrenanſtalten führtAbg Lucius Erfurt an daß in der Rheinprovinz ſeit wenigen

gemacht

Jahren bereits gegen 13 Mill M für h verausgabt
worden ſeien in Folge eines Landtagsbeſchluſſes 5 neue Anſtalten

l13 Dondorf und Söhne
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Jch will nicht urtheilen, ſagte er nach einer Pauſe aber
die Großeltern ſind arme Leute ſie können plötzlich ſterben
und dann müßte es doch für Dich ein drückendes Gefühl ſein
wenn Du nicht vorher Dich mit ihnen ausgeſöhnt hätteſt

Es iſt nicht an mir u Verſöhnung zu ſuchen
Und wäre dies auch wirklich nicht der Fall ſo ſollteſt Du

dennoch nachgeben

vLaſſen wir das Roderich, erwiderte ſie ihm in die Rede
fallend und ihre Stimme klang hart und ſcharf ich muß ja
elbſt wiſſen was ich zu thun habe Du willſt alſo jetzt für
immer hier bleiben

Wenigſtens für längere Zeit
Wenn Du hier einmal ein Geſchäft gegründet haſt
So weit bin ich noch nicht einſtweilen habe ich in einem

hieſigen Hauſe eine Stelle angenommen
Eine Stelle In welchem Hauſe
Dondorf und Söhne ich werde morgen die Stelle antretenMadame Stern blickte ihren Neffen ſtarr an dieſer Blick

erinnerte ihn an die Beſtürzung ſeiner Großeltern mit der
auch ſe ihn angeſchaut hatten als er den Namen Dondorf
nannte

Und wie kommſt Du zu dieſem Hauſe fragte ſie
Durch einen Empfehlungsbrief den ich von drüben mit

brachte, erwiderte er Aber was habt Jhr nur eigentlichegen Dondorf Wenn ich nur den Namen ausſpreche ſcheint

r ſchon zu erſchrecken mir iſt das unbegreiflich
Wenn Du den Grund nicht kennſt dann forſche auch nicht

weiter nach, ſagte ſie mit erzwungenem Lächeln was man
nicht weiß macht auch nicht heiß und ſollteſt Du es ſpäter
einmal erfahren ſo erfährſt Du es immer noch früh genug

Das iſt mir erſt recht unverſtändlich
Um ſo beſſer für Dich Roderich Sieh nun zu wie Du

mit Dondorf fertig wirſt iihm bleiben ig wirſt ich denke Du wirſt nicht lange bei

2

So knüpft ſich an dieſen Mann ein Geheimniß welches ich
nicht erfahren darf fragte er erwartungsvoll

Damals war es kein Geheimniß, antwortete ſie in Sin
nen verſunken während ſie an ihrem goldenen Ringe drehte

aber ſeitdem iſt Gras über die Geſchichte gewachſen und nun
iſt es für alle Theile beſſer wenn man die alten Erinnerungen
ruhen läßt Hrn Du vorher mich gefragt ſo würde ich
Dir gerathen haben in keine Beziehungen zu dem Kommerpran Dondorf zu treten Dondorf ſabſt iſt ein Schwach

opf der ſich von ſeiner adelsſtolzen Frau regieren läßt er
hat s nicht beſſer gewollt und ich gönne es ihm Seine beiden
Söhne ſollen ſehr leichtſinnig ſein namentlich der rn
lieutenant der oft hier in s Haus kommt um ſeinen Onkel zu
beſuchen aber weshalb nimmſt Du überhaupt eine Stelle
an da Du es doch nicht n haſt

Weil ich noch lernen muß

Lernen Ich meine wenn man ſo viel verdient hat dann
müßte man auch genug gelernt haben Aber ich verſtehe davon
nichts ich will Dir nur rathen auf Dein Geld Acht zu geben
und es nicht einem Banquier anzuvertrauen in der nächſten
Zeit werden die Bankerotte ſo zahlreich ſein wie die Mücken
im Hochſommer

Roderich mußte über den Eifer mit dem die Tante das
ſagte er vie Sachl

Du ſcheinſt ja die Sachlage ſehrwiderte er aſt Du vent Velte
Banquier anverkraut

Bewahre ich verwalte ſie ſelbſt
Das muß für Dich ſehr mühevoll ſein
In keiner Weiſe, ſagte ſie auf den eiſernen Schrank zeigend IJch habe mein ganzes Vermögen in eben e ſihe

ren Staatspapieren angelegt ich brauche alſo nur die Koupons
abzuſchneiden und die jährlichen Verlooſungsliſten nachzuſehen
im Uebrigen verwaltet das Vermögen ſich ſelbſt

enau zu kennen er
apitalien nicht einem

S n mit dem Gelde mehr verdienenl
Wozu müßte dann auch eine Sorgenlaſt übernehmendie ich et Gottlob nicht kenne Keptatt üwernehnien

Wenn Du mir ſpäter das Geld anvertrauen willſt
Dafür muß ſich danken Roderich Ich zweifle an Deiner

zu err
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ſchuſſe die e e auf mit den Kreiſen über die Frage der

mung über die den Kreiſen hierfür als Entſchädigung zu ge

ſelbe wird genehmigt

zu errichten Allerdings ſeien g3 dieſem Zwecke nur 6 Mill M
ausgeworfen worden aber es habe 3 na
W rbedürfniſſen e et Solche Thatſachen müßten als

arnung dienen um ſehr vorſichtig in dieſer Biebuns vorzu
en da bei e Schritte die Koſten die derſelbe verurſachen

wiürde im Anfang gar nicht zu überſehen ſeien
Beim Abſchnitt Wegeweſen ſtellt Abg v Schlieckmann
den Antrag den o grh S r eakne den vor zwei
Jahren beſchloſſenen 8 12 des Wegebaureglements zur Äus
führung zu bringen und über das Ergebniß dem Landtage im
nächſten Jahre Bericht zu erſtatten Dieſer S lege dem Aus

S

Uebernahme der Chauſſeebaulaſten auf die Kreiſe in Verhand
lung zu treten Bisher ſei aber in dieſer Saer e noch keinReſultat erzielt Er ſei ſich ſehr wohl bewußt da die Beſtim

währende Summe Schwierigkeiten bereite aber es ſei
wohl an der Zeit die Ange eit in s Reine zu bringen

Landesbaurath van der Beck macht darauf aufmerkſam daß
die vor wenigen Jahren von der Regierung auf die Provinz
übernommenen Chauſſeen noch nicht in normalem Zuſtande be
n ſeien ſpricht jedoch die Hoſſnung aus daß dies mit den
et Dotationsfonds in wenigen Jahren zu erreichen

ein werde
Landesdirektor von Wintzingerode Der Ausſchuß habe

ſich im vor und in d J mehrfach mit der vom Abg v Schlieck
mann wieder angeregten Frage i hgttiat und habe bereits
Anordnungen zur Sammlung ſtatiſtiſchen Materials hierüber
r Die Annahme des Antrages von Schlieckmann finde
ein Bedenken
Abg v Wedell Die angeführte Berechnung der Summe

die man den Kreiſen für die Uebernahme der Chauſſeebaulaſten
gewähren müſſe werde wohl nicht anders möglich ſein als indem
man durch Aufſtellung von Anſchlägen ermittele wie viel in
getanſt für die Unterhaltung der Chauſſeen in den einzelnen
reiſen nöthig ſein werde Auch er ſei für Annahme des

Antrags
Abg v Rauchhaupt vperſönlich Er habe mit giney

früheren e daß der Ausſchuß einen Beſchluß des
Landtags noch immer nicht ausgeführt demſelben nicht den Vor
wurf der abſichtlichen Verzögerung machen wollen

Vor der Abſtimmung über den Antrag Schlieckmann erheben
ſich Bedenken ob bei dem zur Verhandlung ſtehenden Gegen
ſtande überhaupt Anträge zuläſſig ſeien Nach kurzer Debatte
wird dieſe Frage verneint und es ſoll deßhalb der Antrag als ſelb
ſtändiger Gegenſtand der Tagesordnung in der nächſten Sitzung
zur Behandlung kommen

Die weitere Berathung des Verwaltungsberichts führt zu
keiner bemerkenswerthen Debatte

Der nächſte Gegenſtand betrifft die Gewährung freier Feue
rung für den Direktor der Landwaiſenanſtalt Langendorf Die

ei jetzt doch

Der Kommiſſionsbericht über die Ausſchußvorlage wegen Ver
a nng der Betriebsmittel der Provinzial Hilfskaſſe wird auf

ntrag des Abg Liſtemann von der Tagesordnung abgeſetzt und
ſoll auf ſpeziellen Wunſch des Referenten für dieſen Gegenſtand
Abg v Wedell am Donnerſtag zur Verhandlung gelangen

en Ankauf eines Grundſtückes in Barby für die Blinden
anſtalt daſelbſt wird nach kurzer Debatte genehmigt und auf
Antrag des Abg v Rauchhaupt beſchloſſen den Kaufpreis im
Betrage von ca 39,000 Mk aus den ein der Ver
ans im Vorjahre zu entnehmen Es e gt die einmalige
Schlußberathung über die Vorlage des Provinzialausſchuſſes
wegen Einfügung der Magdeburgiſchen LandfeuerSozietät in
den Rahmen der r n esRef Abg v Wedell bemerkt daß die Sache bis auf die
miniſterielle Genehmigung 5 on zum Abſchluß gelangt warDie Deputation von we Se die Magdeburger Landfeuer
Sozietät vertreten werde habe ſich bereits im v J nach Ver

mit dem Ausſchuſſe damit einverſtanden erklärt daß
der Landtag die von der Deputation zu beſchließenden Abände
rungen des Reglements zu genehmigen habe daß vor Einholung
der behagen Beſtätigung der von der Deputation vorge
nommenen Wahl des Generaldirektors die ehe er des
Landtages erforderlich ſei daß die Jahresrechnungen und die
Berichte dem Landtage zur Kenntniß gegeben werden und daß
ein vom Landtage gewählter Kommiſſar den Sitzungen der
Deputation mit berathender Stimme beiwohne Der Miniſter
habe jedoch die Genehmigung aus dem formellen Grunde verſagt
weil die Jnitiative nicht vom Landtage ſondern von der Depu
tation hätte ausgehen ſollen Die Deputation werde nun in
ihrer nächſten Sißung noch einmal zu beſchließen haben und der
Ausſchuß beantrage daß der Landtag ſi mit dieſer
Behandlung der Sache ſchon im Voraus einverſtanden erkläre
Der Antrag wird genehmigt

Es folgt die Berathung über die Petition des thüringiſchen
Reiter Und Pferderennvereins wegen einer Bewilligung von
jährlich 6000 Mk zu Pferderennen

Ref Abg Böttich er beantragt Annahme des Antrages des

her eine Menge von b

Landtagsvorſtandes der dahin geht vorläufig einm al eine
Summe von 6000 Mk zu dieſem Zwecke zu bewilligen Die

Petition ſei damit beſonders begründet daß die Provinz S
ei der im Jahre 1876 ſtattgehabten Wgthgibmg von 210,000 Mk

an die preußiſchen Provinzen zur Beförderung dieſer Zwecke
beſonders e weggekommen ſei Der Unionklub in Berlinhabe das Vorſchla érecht hierfür gehabt und da die ſächſiſchen

ennvereine mit dem Unionklub auf geſpanntem Fuße ſtänden
habe Sachſen nur 5000 Mk erhalten während Berlin 107,000 Mk D
und andere Provinzen 20,000 Mk bekommen hätten

Rindviehzucht wohl noch eher Berückſichtigung verdiene wie dieder Mit ucht und ahnen Verweiſung der Sache an den Pro

vinzialausſchuß zur Berichterſtattung im nächſten Jahre
bg Brecht empfiehlt ſofortige Billigung Der Zwiſtwiſchen den ſächſiſchen Rennvereinen und dem Unionklub ſei da

durch entſtanden daß bei einem vom Quedlinburger Vereine ver

anſtalteten Rennen Unredlichkeiten vorgekommen ſeien Es hätten
die Preisbewerber vorher ein Abkommen getroffen welches Pferd
ſie e en laſſen wollten und auf den Sieg des betr Pferdes auch
no etten entrirt um ſo ein beſſeres Geſchäft zu machen
Der Quedlinburger Verein habe dieſe Sache wie es ſchien zum
Aerger des Unionklubs verfolgt und ſei darauf in Verruf erklärt
worden Ebenſo der Thüringiſche Verein der eine Vermitelung
habe zu Stande bringen wollen

Abg v Nathuſi us bittet um des Antrages da
die petitionirenden Vereine ſich auch beſonders um die Pferde

ucht zu Kriegszwecken verdient gemacht hätten und wenn manſage die Rindviehzucht ſei ebenſo wichtig ſo ſei das zwar nicht

u beſtreiten aber mit Bullen könne man eben nicht in denKrieg ziehen Heiterkeit

Hierauf wird der Antrag Heppe verworfen und der Antrag
des Landtagsvorſtandes angenommen Ueber eine Petition des
Vorſtandes des Beamtenvereins der Provinz Sachſen wegen Ein
richtung von Wittwen und Waiſenkaſſen für die Kommunalbe
amten wird auf Antrag des Referenten Abg Sachſe zur Tages
ordnung übergegangen

Nach Verleſung eines weiteren Antrags des Abg v Schlieck
mann zum Wegeweſen der ebenſo wie der oben erwähnte auf
die morgende Tagesordnung geſetzt wird erfolgt der Schluß der
Sitzung nach 3 Uhr Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr

Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 22 Okt Der in den erſten Geſellſchaftskreiſen

beſtangeſchriebene und anſcheinend ſehr gt ſituirte Kaufmann
Naumann Jnhaber des zweitgrößten Manufakur und eines
renommirten Materialwaaren und Weingeſchäſts endigte geſtern
Abend ſein Leben durch Erhängen Die Motive zu dieſer That
entziehen ſich noch der Oeffentlichkeit Bei dem Abbruch des
1756 erbauten St Laurentius Hospitals wurden dieſer Tage be
deutende Mengen Menſchenknochen im Souterrain vorgefunden
Da das Hospital während des ſiebenjährigen Krieges 3 unſerer
Chronik öfter ein VertheidigungsObjekt war und nicht ſelten
durch feindliche namentlich franzöſiſche Kugeln arg beſchädigt
wurde iſt anzunehmen daß die fraglichen Theile damals gefalle
nen Soldaten angehören

88 Naumburg 22 Okt Bei dem geſtern unter Vorſitz des
Kreisgerichtsraths Schneidewind aus Liebenwerda begonnenen
Schwurgericht hierſelbſt wurden folgende Sachen verhandelt

Gegen den Bahnhofsinſpektor Löſche aus Cölleda wegen
Unterſchlagung von Geldern Er iſt geſtändig dieſelben unter
chlagen und bei einem Defizit von ca 3000 M in der Bahn
hofskaſſe Fälſchungen vorgenommen zu e Unter Annahme
mildernder Umſtände und ohne Zuziehung der Geſchworenen
wurde er zu 1 J Gefängniß verurtheilt 2 Die verehel
Schulze geb Berndt aus Schkeuditz bereits wegen Diebſtahls
mehrfach beſtraft war des ſchweren Diebſtahls in 2 Fällen an

eklagt Da die Geſchworenen bei einem Falle mildernde Um
tände annahmen ward ſie zu 2 J 3 Mon Zuchthaus Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 J und Stellung unter

Polizeiaufſicht verurtheilt 3 Der Handarbeiter Ed Lenzer
aus Lonzig vielfach beſtraft Er hatte in Schlags Reſtauration
zu Naumburg gegeſſen un d aber vorher nicht geſagt
aß er nicht zahlen könne eshalb wegen Betrugs angeklagtwar er geſtändeg und unter gibilzaugg mildernder Umſtande

wird er zu 6 Mon Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 1 J verurtheilt

Gentha bei Seyda 22 Okt Am vergangenen Sonnabend
ereignete ſich auf dem n Rittergute ein recht beklagens
werther Unglücksfall er bereits einige 60 Jahre alte
Arbeitsmann L von hier kam der im vollen Gange befindlichen
Dreſchmaſchine zu nahe wodurch ihm der eine Fuß faſt vollſtän
dig zermalmt wurde Noch vor der Amputation des verſtüm
melten Gliedes wurde derſelbe jedoch durch einen ſchnell eintre
tenden Tod ſeinen furchtbaren Schmerzen entrückt

s Liebenwerda 21 Okt Heute Abend entſtand auf dem
Hausboden des Schneidermeiſters Riethdorf hier Feuer welches
auch das Nachbargebäude der Wittwe Dittrich erfaßte und binnen
kurzer Zeit beide Häuſer in Aſche legte Ein Drittes wurde
ſtark beſchädigt Glücklicherweiſe waren ſämmtliche Häuſer ver

fand man im Rittergutsgehöfte zu Leimbachunbekannten Mannes in einem Etrohhaufen Der Unbekannte
hattLachs Wahr vorher im Dorfe Leimbach bettelnd umherge

Schnapstrinkens durch einen Schlaganfall eingetreten Jm

Rothe Adler OrdFrie rich Er en vierter
verliehen

der Berginſpektion Außerd t iLehrer ſämmtlicher San rn her len die

muß

welche vor 60 Jahren auf derſelben Grube in Folge der Exploſion eines Page a z oGrube Regenbogen bei einem Grubenbrand 11 Mann ihren

verſehens erhielt ſie von einem der
Meſſerſtich Nun eilte der Knecht des
dieſer wurde auf eine ſchreckliche Weiſe

Mitnahme einiger Sachen plötzlich die Flucht
wundeten Perſonen befinden ſich in ärztlicher Pflege und es ſoll
Hoffnung vorhanden ſein alle drei am Leben zu erhalten

papieren der
wurden 2 Mill Lire unterſchlagen
haftet worden die Unterſuchung iſt im Gange

de zu befriedigen und
e

koſtet nichts
erſtaunt war aber ſpäter
daß von

i Aus dem Kreiſe Querfurt 22 Okt Jn dieſen Tagen
ie Leiche eines

einlich iſt der Tod in Folge übermäßigen
orfe Reinsdor f wurde bei Gelegenheit der eng t

eerſten LehrersAbg v Heppe iſt der Anſicht daß die Beförderung der dorf Korn ſeitens des S uip an Herrn vorf Zingſt ein ſchönes Gemeinde un

Dem RegierungsSekretär Graf
Kinderfeſt veranſtaltet

zu er iſt derKlaſſe dem Kaſſendiener Chriſtian
inicke zu Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen

Am Sonntag Nachmittag wurden in Klausthal unter
allgemeiner Theilnahme die acht verunglückten Bergleute zuGrabe getragen Je einem der Ach mit u ln
geſchmückten

wurden folgte eine Abtheilun
der Mitte des Zuges befand ſi
nebſt den höheren und niederen Beamten des

änzen und Blumen
Särge welche von je 10 Kameraden etragenvon Knappſchaftsgenoſſen Jn

der Berghauptmann Achenbach
berbergamts und

ein Theil derverſchiedene Einwohner zume ihrer Theilnahme dem Zuge angeſchloſſen Nachdem die
eichen unter dem Geläute der Glocken und den Trauerklängen

weier Muſikchöre beigeſetzt und eingeſegnet waren wurde in der
icht gefüllten Kirche von dem Paſtor Wulfes die Leichenrede

gehalten Leider ſoll der Zuſtand von drei der ſchwer Verletzten
ein derartiger ſein daß an ihrem Aufkommen gezweifelt werden

Erwähnenswerth dürfte es noch ſein daß der 20 Okt
zugleich der Exinnerungstag an zwei Kataſtrophen iſt durch

üttenleute
Turnvereine ſowie andere

auſes 29 Mann und vor 30 Jahren auf der

Tod f anden
m

Vermiſchtes
Eine ſchreckliche Nachricht kommt aus dem Orte Bruſchiek

Kreis Lublinitz Der daſige HüttenJnſpektor Sakrzewski geht
abends um 10 Uhr in ſeinem mit einer Petroleumlampe hell er
leuchteten Zimmer auf und ab Das Zimmer war noch nicht
verſchloſſen Plötzlich treten drei vermummte Männer herein
ergreifen den HüttenJnſpektor und beginnen auf denſelben mit
verſchiedenen ſchweren und harten Werkzeugen ſchrecklich einzu
hauen Auf den Hilferuf eilte ſofort ſeine Tochter herbei Un

Wer einen gefährlichen
herbei Aber auch

ugerichtet Die Ver
brecher verlangten fortwährend unter Androhung des Todt
chlagens man ſollte ihnen das Geld herausgeben Da jedoch
ie Verbrecher ihr Ziel nicht erreichen konnten rer

ie drei ver

Zahlungs Einſtellung Die Korgmandit Geſellſchaft Aſp
Berger Comp in Stockholm großes Vermittelungsgeſchäft für
den nordiſchen Holzhandel hat ihre Zahlungen eingeſtellt Näheres
iſt noch nicht bekannt

D efraudation in Genua Von einer Sendung von Werth
Filiale der Nationalbank in Ankona nach Genua

Drei Beamte ſind ver

Gefährliche Unterjacken Bei einem Kaufmann in Kiel
wurde dieſer Tage eine Partie rother Unterjacken konfiszirt dadieſelben arſenikhaltig ſein ſollen Ein Konſmann in Schönberg

hatte nämlich vor Kurzem eine ſolche Jacke gekauft und ſich durch
den Gebrauch ein Hautleiden verbunden mit gaſtriſchen Be
ſchwerden zugezogen

Ein echtes Gaunerſtückchen wurde dieſer Tage in einem
Schlächterladen in Berlin in Szene geſetzt Jn denſelben trat
ein Herr mit einem mächtigen r Schweineſchinken
unter dem Arm während gerade der Laden mit Käufern über
füllt war und bat den Schlächtermeiſter ihm den Schinken zu
wiegen Trotzdem noch viele Kunden terten waren war
doch der Schlächtermeiſter ſo liebenswürdig den feinen Herrn

riedi antwortete auf die höfliche Frage
wie viel das koſte eben ſo höflich Oh bitte das

worauf ſich der Fremde dankend empfahl Wie
iter der Schlächtermeiſter als er bemerkte

den vor ſeinem Laden ausgehängten Schweineſchinken
der ſchönſte fehlte und er ſich ſagen mußte daß es ſein Eigen
thum geweſen mit welchem er den Fremden unbehelligt aus
ſeinem Laden hatte gehen laſſen

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 22 Okt Ab Unterh 1,72 23 Mora 70

Trotha 22 Okt Unterh 1,92 23 Morg 1,92 Calbe 22 Okt
Oberh 1,36 Unterh 0,52

ren

ſichert ie das Feuer entſtanden iſt bis jetzt unaufgeklärt Unſtrut Artern 22 Okt Ab am Brücken Pegel 0,44
Ehrlichkeit nicht aber lieber will ich mit einem Fremden als

mit einem Verwandten in Geſchäftsverbindung treten
Das war wenigſtens offen geſprochen ſagte Roderich

ſcherzend indem er ſich erhob ob aber dieſe Anſicht richtig iſt
das muß ich dahingeſtellt ſein laſſen Und um noch einmal
auf die Großeltern zurückzukommen ſo hoffe ich Du wirſt
nicht unverſöhnlich ſein und den alten Leuten ein gutes Wort
ſagen wenn Du einmal in meiner Wohnung mit ihnen zu
ſammentriffſt

Madame Stern hatte die Lippen feſt aufeinandergepreßt
ſie legte ihre kleine Hand in die Hand des Neffen und der
Blick mit dem ſie zu ihm aufſchaute verrieth ſeher alles Andre
als den Wunſch nach Verſöhnung

Das kommt darauf an wie die Eltern mir entgegentreten,
erwiderte ſie ausweichend und ich ſage Dir noch einmal ich
habe den Bruch nicht gewollt und ebenſo wenig herbeigeführt

Und mit Deiner Vermittlung dürfteſt Du auch kein Glück
haben Roderich der Großvater wird Dir e dankbar dafür
ſein Du kennſt ſeinen harten eigenſinnigen Kopf noch nicht
Hoffentlich kommſt Du nun recht oft zu mir

IJch kann es Dir nicht verſprechen, ſagte er während er
e langſam der Thür näherte das Geſchäft wird den größten

eil meiner Zeit in Anſpruch nehmen und die Großeltern
Pir vg r daß ich ſie beſuche I e

ir uns in der nächſten Zeit ſicher und bis in ſage iDir Lebewohl vier Seit ſeher im s
Madame Stern gab ihm das Geleit bis zur Treppe dann

kehrte ſie in ihre Wohnſtube zurück
Die T an ihre Eltern ſchien ſie verſtimmt zu

haben ſie war ſich ihres Unrechts ſehr wohl bewußt aber esärgerte ſie wenn man ſie zwingen wollte es einzugeſtehen

Und ſelbſt wenn der alte Schloſſermeiſter ihr die gen ge
boten hätte ſie würde ſie nur ungern genommen haben ſie
chämte ſich ja dem Baron gegenüber dieſer Verwandtſchaftie ihre ſchöne Rechnung durhltengen konnte

Aus ihrem Sinnen ſchreckte ſie plötzlich empor die Thür
war nach kurzem Anpochen geöffnet worden und der Amerikaner

Madame Stern fühlte ſich zwar durch das häßliche Geſicht
des Fragenden unangenehm berührt aber ihr Blick fiel auch
auf die elegante Kleidung und den blitzenden Brillantring ermußte alſo ein reicher vielleicht ein ſetr vornehmer Herr ſein

und ſolchen Perſonen gegenüber war ſie ſtets die Artigkeit ſelbſt
Bitte treten Sie näher, ſagte ſie mit einer leichten Ver

beugung der Herr Baron wohnt allerdings hier und wenn
Der wünſchen laſſe ich Sie durch mein Dienſtmädchen an
melden

Varren leiſtete der Einladung Folge aber er lehnte den
Stuhl ab den die Wittwe ihm änbot Fortſetzung folgt

Die Tempel ſche
patentirte Straßen RammMaſchine

V Halberſtadt 20 Okt
Vor einigen Tagen hatten wir Gelegenheit die von dem

Chauſſeeauſſeher Tempel in Schwanebeck bei Oſchersleben neuer
dings konſtruirte und von dem kaiſerlichen Patentamte für die
Dauer von 1878 bis 1893 patentirte Straßen RammMaſchine
welche in der Maſchinenfabrik von Dehne in Halberſtadt gebaut
iſt zu betrachten und uns von der Zweckmäßigkeit der Maſchine
zu überzeugen Allſeitig werden von Sachverſtändigen die Vor
theile welche dieſe Maſchine bei Umlegung der Pflaſterſtraßen
ſowie bei Neupflaſterungsarbeiten bietet anerkannt Dieſe Ramm
maſchine bezweckt das Rammen geſchotteter und gepflaſterter
Straßen auf billigere und beſſere Weiſe als es durch Menſchen
hand ausgeführt werden kann und gewährt auch noch den Vor
theil daß im Frühjahr beim Aufgehen des Froſtes mit qu Ma
ſchine das urſprüngliche Verhältniß der locker gefrorenen Stein
bahn mit geringem Koſtenaufwande wieder hergeſtellt werden
kann und ſich dadurch die Unterhaltung der Steinſtraßen um ca
50 bis 75 pCt billiger ſtellen wird Die Konſtruktion der Ma
ſchine iſt kurz folgende Jn einem Holzgeſtell welches auf zwei
Laufrädern ruht ſind 10 Rammklötze in zwei Reihen je zu 5
Klötzen angebracht welche durch Hebeldaumen der Reihe nach
gehoben und fallen gelaſſen werden Die Bewegung der Hebel
daumen geſchieht durch Zahnräder welche im Eingriffe mit den
durch die Laufräder verbundenen Rädern ſtehen Durch Vor

Varren haſtig eingetreten
Sie entſchuldigen wohl L Frau wohnt in dieſem

SagleckHauſe der Herr Baron von

port können die Rammen durch eine entſprechende Vorrichtung
aufgefangen und ſo hoch gehoben werden daß ſie von den He
beldaumen nicht mehr berührt werden Die Rammen beſtehen
aus Klötzen von quadratiſchem Querſchnitt aus Eichenholz und
ſind an ihrem unteren Theile durch eiſerne Schuhe verſtärkt
Nach der Daumwelle zu haben ſie an geeigneter Stelle einen
Ausſchnitt über dem ein eingezapftes Holz hervorragt Dieſes
wie die obere Seite des Ausſchnittes dienen dem Hebeldaumen
als Angriffsſtellen Zur Verhinderung daß die Rammen Stellen
auf der Straße treffen welche tiefer als die Bahn der Fahrräder
liegen geht durch alle in einer Reihe liegenden Rammen ein
Querbalken hindurch welcher ſelbige nöthigenfalls auffängt Bei
Erforderniß eines größeren Gewichts iſt die Beſchwerung durch
Eiſen Steine c möglich Zur Herſtellung der erforderlichen
vertikalen Stellung beim Gebrauche iſt es nothwendig die vor
und hinter der Tragaxe liegenden Maſſen möglichſt auszugleichen
und befindet ſich deshalb in der Mitte des Maſchinengeſtelles
ein Kaſten der wie erwähnt mit Eiſen c gefüllt werden kann

Schließlich möchten wir auch eine Erſparnißberechnung
bei Anwendung der Patent Straßenramme gegen Handrammen
folgen laſſen Erfahrungsmäßig koſtet das zwei bis dreimalige
Ueberrammen der gepflaſterten Steinbahnen mit der Handramme
10 bis 50 Pf pro Quadratmeter 500 reſp 2500 M für einen
Kilometer bei 5 Breite Eine Fläche von 5000 Qu Met wird
dieſe Maſchine in 9 bis 10 Stunden alſo in einem Arbeitstage
ſech s mal zu überrammen im Stande ſein da dieſelbe bei der
langſamſten Gangart der Zugthiere in 20 Minuten 1 K
1000 Länge zurücklegt Nach den jetzt üblichen Preiſen ſtellt
ſich der Koſtenpunkt pro Pferd und Tag auf 6 Mk mithin für
4 bezw 6 Zugthiere pro Tag auf 24 bis 36 Mk Es würde
ſich demnach der Koſtenpunkt pro Quadratmeter für ein einma
liges bezw ſechsmaliges Ueberrammen auf 0,1 bis 0,6 Pf
ſtellen Aus dem Mitgetheilten dürfte zur Evidenz bewieſen
ſein daß dieſe Maſchine bedeutend billiger arbeitet als die Hand
ramme ſo daß die Beſchaffung dieſer PatentStraßenramnme
im Preiſe von etwa 1000 1200 Mk binnen kurzer Zeit nicht
unbedeutende pekuniäre Vortheile für Städte Kreiſe c bietet
ganz abgeſehen davon daß das Pflaſter mit der Maſchine beſſer
und gleichmäßiger zuſammengearbeitet wird als in der bisheri

wärtsbewegung tritt der Apparat in Thätigkeit Beim Trans
gen Weiſe Wir ſind überzeugt daß dieſe Erfindung bei Be
hörden und Baubeamten ein großes Intereſſe erwecken wird

W



Berliner Damen Mäntel Fabrik von Welsch große Steinſtraße 8 Ecke der Varfüßerſtraße
Großartige Auswahl der neueſten und eleganteſten WinterMäntel Die noch vorräthigen bedeutenden Lagerbeſtände von Regenmänteln und Herbſtmänteln beſter Qualitäten werden

zu herabgeſetzten außergewöhnlich billigen Preiſen gänzlich ausverkauft Bekannte Reellität Fortlaufend über tauſend Mäntel zur Auswahl

Ausverkauf von Bunt stichereien Leipzigerstr 4 I MaseGrossartige Auswahl neueste Muster ausser ordentlich billise Preise
an Speise ServiceNeuheiten für den ILerbst r 3Porzellan Kaffee Service Porzellan Thee Service

in geidenen Bändern Blumen Federn Filz Porzellan Frühstücks Service Porzellan Wasch Service
hüten Facons Agraffen schwarze und farbige

owie

Sammete Atlasse Ripse Hutstoffe Barben
Sehleier Tülle Spitzen Blonden und Rüschen
ſowie alle zum Putzfach gehörende Artikel em
pfiehlt zu den billigſten Preiſen

ScERIECICIGV
Modellhüte ſtehen zur geſ Anſt

SCRIRGCI G

halte Rittergüter Hotels Gastwirthschaften COonditoreien ete
empfiehlt

Wahl Angelegenheit
Werner et J r r r m arg m den ver 8 Uhr torbenen bisherigen eordneten Juſtizra ri orzunehmenDie am d verſammelten Wahlmänner waren einmüthig der Anſicht ein o en icher Sehrrurſus in
daß das erledigte Mandat einem Manne zu übertragen ſei der im Sinne des Sto z ſ cher Stenographie

ſion weſentlich mit den Einführungsgeſetzen der neuen Reichsjuſtizverfaſſung dungen ſind abzugeben im Vereinslocale

weißes u decorirtes PoOrTeIIan u Steimgurt in allen Formen
ferner als Specialität Vollständige Küchen u Wirthechaſts Einrichtungen für Privathaus

Richard Schnabel Ieiprig Wintergartenst 7
werd

Jm ſtenogr Verein nach Stolze hier
Jn allernächſter Zeit werden die Wahlmänner aus dem Saalkreiſe und wird Montag den 28 d M Abends

m Dahingeſchiedenen die Grundſätze der liberalen Mehrheit des Wahlkörpers mit 19 Unterrichtsſtunden Honorar 3Eifer und Einſicht vertrete m Hinblick darauf daß die bevorſtehende Seſ z r ger Anmel

Concursmassen Ausverkauf e en e en e e Gambrinus am Vartt
Der Ausverkauf der aus der Julius Bauchwitz ſchen KonkursMafſe rungen ſei Es herrſchte endlich auch darüber Einverſtändniß daß die Wahl WPlIisse v er

herrührenden Waarenbeſtände beſtehend in Fern was möglich auf einen in unſerem Wahlkreiſe Einheimiſchen ge
erren und Knaben Garderobe Von dieſen Geſichtspunkten aus entſchied ſich die Verſammlung für e Ptzarbeiten

Candidatur desfindet heute und folgende Tage 6 e igerſtraße 6 von 12 Uhr
attund von 6 Uhr W zu Taxpreiſen Juſtizrath P iebig e in Halle

i a ie Bitte an s Herz dieſem Bee e hen hee e hndte nete kegenern die Bitte aus Herz dieſen ygverkauf

BRerciolph Sache C Co
Hutfabrik Halle a gr Alrichsſtr Ur 55

angefertigt Marienſtraße 6 part

Halle a/S den 22 October 1878 wegen er r
C Arndt F Auſt jun E Bachmann Cröllwitz G Vrecht oselweine von 5 ennigedr med Beeck C Vötticher jun Sloſſermeiſter Ottomar Brandt, Dugingeine
Kaufmann H Beeck Director H Bunge Kaufmann F Brandt, Medoc s 80Vertretung und er Grösst Gutsbeſitzer Eismannsdorf Brauer Gutsbeſitzer Spickendorf Auguſt per Flaſche excl Glasd Lager Ton Lon e ehe I Verger Strohhutfabritant Ad Banſch Fabritheſtzer Dölau Ch Bern Gebr Pursche

der Kaiſerl Königl Hofhut aller Arten Müte in deutſchen ſſtein Seilermeiſter Vethcke Banquier Paul Colig Kaufmann W
fabrikanten Herren engliſchen und franz Fabrikaten wer Faſt S mCauſſe Oberpoſt Caſſirer Th Cammrath Lohgerbermeiſter Dehne n erwagen

Johann Skrian s 85hne für Herren Damen und Kinder HſSabrikbeſißer Dr Dümmler Profeſſor Duncker Geh Bergrath Eiſte die bei mir auf Lager ſtehen will der
in Wien Auctions Commiſſarius G Elitzſch F Eulenberg Gutsbeſitzer Büſch hetreffende Fabrikant um die Rück

Herren Wild S Puta Artiken I dorf L Feldmann Carl Friedrich A Fiſcher Schornſteinfegermſtr erangportkoſten zu erſparen zu billigen
in London und Paris als Sammete Federn Bänder c J pract Arzt Dr Franke W Fräntzel Stellmachermeiſter R Freymuth tEö Fr Franzen Malermeiſter Aug Fiedler Kaufmann Finſter feſten Preiſen verkaufenHerrn Alex Flster önnern Fr Franzen Malermeiſter g Westphal Ankergaſſe 3in Berlin Modiſtinnen bedeutenden Rabatt I walder Dölau Th Förſter Nietleben Emil Graf Graul Kauf
Filz und Sammet Hüte werden innerhalb 24 Stunden

moderniſirt
Reelle Bedienung billigſte feſte Preiſe

Rudolph Sache
Filz und Seidenhüte

werden gewaſchen gefärbt moderniſirt
kleine Märkerſtraße 3 Wedding

mann Trotha Otto Giſeke C Gruneberg Oeconom Dr GräfeSanitätsRath Giebichenſtein Fr Gubſch Stellmachermeiſter A Ger e hHuaſenfelle
lach geie C Hoffmann Bäckermeiſter E Hildebrandt Heck zu kaufen geſucht
ner Rentier Giebichenſtein H Haaſe Dr Wer G Hädicke Oeco Wedding kl Märkerſtr 3
nom Sennewitz Theodor Hänert Dr Haym Profeſſor E Hartmann Director der Jduna er Lehrer Herzfeld Iſt rath Dr Weissüconlt
G Hertzberg Profeſſor Heſſe Getreidehändler L HofmannKaufmann Aug Herzo g Klempnermeiſter G Herz Handelsgärtner kaufen jedes QuantumCello drehen ad Heine beſige Blosfeld Herm
e n 0 e O er 7 e au mann en a r t er 3 2Jenſch Fabritbeſiger Fr Jeng ch Seilermeiſter Carl Jelling arienſtraße 10 Nähe der Bahn

hau iebichenſtein L Jürgens Giebichenſtein Dr Keil Profeſſore d e ehe StadtTheaterSchmiedemeiſter
Carl Kloſe Seifenfabrikant Kolbe Apotheker Köke Gärtner Diemitz r n 24 Wir 1878
G Keil Rentier G Kuberka Mechanitus Friedr Keutel Gutsbe 24 Vorſ arg 8 prnement
ſtzer Kirchedlau Kuliſch Kaufmann Fr Krauſe Seilermeiſter Ed es Her u eKrauſe Leihbibliothekar W Knöchel Händler Lange Schöppe Trotha n 3 l Feek z r
Fr Liebau Kaufmann A Lattermann Kaufmann J G Leopold ational Theater in BerlinSchuhmachermeiſter Rich Löſche J ver Carl Lutze Fabrikant Phili pine Welſer
Dr Carl Müller Bernh Moſt Fabrikant H Mohs Schmiedemſtr Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Acten vonL Molle Seilermeiſter Jul WMüller Braueigner Herm Nebert Redwitz
Fabrikant Fr Nietzſchmann Gutsbeſitzer Gröbers Bernh Opitz Sei
lermeiſter F Ochſe Mühlenbeſitzer Nietleben Theod Otto Kaufmann Yxrliner Weißbier Lglon
C Peter A Panſe jun r Emil Poppe C PetersTrebitz Ed Wilh Pitzſchke Löbejün A Pallas Conditor Fr Heute Donnerstag 4 Uhr
Pietzſch jun Schmiedemeiſter Fr Richter H Rüffer Drechsler Speckkuchen
meiſter Ritter W Rauſch Wagenfabrikant Riemſchneider TrOberſteuer Controleur Wilh Nathcke Kaufmann Amtmann Reinecke Restaurant IIalloria
H Schulze L Schönlicht Kaufmann L Schaal C Scher rung J azer Kaufmann A Schmidt Fabrikbeſitzer A Schulze Baumeiſter ſiehlt t r lanneGebrüc ren E Schmidt Fabrikant G Schliack Rentier Fr Spott Gutsbeſitzer Bill Stiſch a b gut anerkanntenghruder Böttger Oberröblingen a See die Vertretung unſerer viel Bruckdorf N Speck Geldſchrankfabrikbeſitzer Ch Schäffer Oeconom agstiſch im Abonnement à 75

fach prämiirten verbeſſerten Wanzlebener PHüge übergeben haben W Schaaf Malermeiſter C Schulze Schloſſermeiſter Wilh Stachel von 12 2 Uhr
Sämmtliche Arten von uns gefertigter Pflüge können von obigen Herren,roth Glaſermeiſter G Senff Wollwaarenbändler Carl Stoye Rentier Gi Pi

die m n n Syſt Nauendorf a P Ferd Tombo K Tarlatt ahwitz Unbetann 1eD1C enstein
z m em Mechanikus G Uhlig Fabrikant Uthe ulze Hohenedlau CDe nachgebauten Geräthen zu verwechſeln die nur bei Ver r Rentier is e Wieſe d e g Wiebach Gaſthof zum Mohr

wendung d es geringſten Materials annähernd Preiſe mit G Wieſert Malermeiſter Wilh Wiedemann Fleiſchermeiſter Giebichen Zum h e etga den 25un r hre Solidität bekannten Pflügen haben können ſtein H Wille Kleiderhändier F Werche Gutsbeſitzer Caneng F d Mts ladet freundlichſt ein
agdeburg im October 1828 s Wolff Rentier Dr phil Werther Walter Director M Weiſe G GummmselWanzlebener Pflugfabrik Brachwitz Ferd Zeiz W Zörn Rentier RmmendortKayser Nenhof

Von Sonntag den 27 October abLebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha G M irmess
2Gegründet 1827 Eröffnet am 1 Jannar 1829

S wozu freundlichſt einladetStand am 1 October 1828 Wilh RieneckerBe 52246 Perſonen mit

gezahlte Stervetägle ſeit 1829 11600006 Vahnhofs Keſtaur Gröbers
Zur Kirmeß

An
Du nitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3 Prozent

u I Sonntag den 27 und Montag den 28Dividende im Jahre 1878 l
October BallI wozu ergebenſt einladet

u l

Den Herren Oeconomen zur ergebenen Mittheilung daß wir den Herren

Bauer s Brauerei
Donnerstag großes Schlachtefeſt

Früh 8 Uhr Wellfleiſch Abends div
Wurſt und Suppe

W Blier hochfein
F O Müller

343,263,500 Mk

Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegen

genommen und vermittelt L Hildenhagen e e

eute ri u Jde lte riſchen Schellſiſch Erſter TurnVerein Löbejün Zur Lentſgen Giche
c gebildet haben ſich erlaubt unſeren bis jetzt geführten Namen tag den 28 d Mts bei vollem

Wwe Hoffmann

ummel Co Leipzigerſtraße 98Leipzigerſtraß Mehrere Perſonen welche einen ſogenannten Turnverein Zyx Kirmess Sonntag den 27 u

TWurn Verein Löbejün Orcheſter der Dölauer BerghautboiſtenVon Dienstag bis Donners Stag den 24 d Mts ſteht ein S Sm e ealv en ühe S ſich zuzulegen vergl Jnſerat d Ztg Nr 246 wir bemerkenZuch nd e I m e ander r rer bewundern ein Wilh WHedol
i theil darüber aber den geehrten Leſern überlaſſen wollenzum Verkauf beim Viebhäudler en Urne deſſen ſehen wir uns genöthigt mit polizeilicher Genehmigung Herr Louis Ir obesius

und guten Getränken ladet freundlichſt

Weißenfels I etz od en e er Turn Verein 1bpeun e ehe
DE ueberzieher und Reiſerödke r zu benennen und bitten alle Turnvereine Freunde c hiervon gefl Notiz kamp 14a gelangen laſſen zu wollen

De nur gute Qualität in reichſter Auswahl zu nehmen 4s Erſten Turnvereins Löbejün Fü uM BRauchwitz Leipzigerſtraße 96 Der Vorſtand des E ſten T 1 Für den rath e entwortriq
Angermann Hündorf Heyer Scherf Steppin König i

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage

h h u 2

werden ſauber in und außer dem Hauſe
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